
Die Aaseenixen präsentierten in Perfektion ihren Show'
tanz auf der Pängelanton{ala. Foro: JVG

Ausgelassene
Karneuals-Gala

KG Pängelanton feierte bis in die Nacht

ruürusren. obwohl er das
karnevalistische Zepter bald
aus der Hand legen möchte,
hatte Präsident Werner
Geitz den Befehlsstab bei
der Gala der Karnevalsge-
sellschaft Pängelanton
zwangsläufig in der. Hand:
Korpsleiter Martin PentroP
drückte Geitz kurzerhand
einen Stab in die Hand und
schickte ihn zum Dirigieren
seiner Big Band. Der Auftritt
des Stadtfanfarenkorps bei
der Gala war einer der mu-
sikalischen Höhepunkte.

Hits zum Singen, Klat-
schen und Tanzen hielten
die Gäste nicht lange auf
den Stühlen, und das Korps
musste Zugaben noch und
nöcher geben, während die
Galagäste tanzten. Viele
Tanzpausen während der
Gala waren durchaus ge-

wollt, die Gäste feierten aus-
gelassen, die,stimmung hät-
te kaum besser sein können.

Der Showtanz der NZA-
Aaseenixen,,Weinlese, Aus-
lese" erfreute, und auch der
Besuch von Prinz Paul, dem
Jugendprinzenpaar sowie
der Hippenmaliorin der KG

ZiBoMo aus Wolbeck sorg-
ten ftir Stimmung. Als tän-
zerischer Höhepunkt wirbel-
te zu fortgeschrittener Stun-
de das Tanzcorps Bechen
über die Bühne und schmiss
die Mariechen in die Lüfte.
Präsident Werner Geitz ent-
ging später am Abend nur
knapp einer Funktion als

Bauchrednerpuppe. Statt-
dessen musste seine Gattin
Dagmar dem Bauchredner
Tom Prinz aus Düsseldorf
zur Seite stehen. ivg
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Gala-Sitzungen

Einsam
statt

9emernsam
elbst langiährig erfah-
rene Karnevalisten kön-
nen da eigentlich nur

noch mit dem Kopf schütteln.
Am Samstagabend gehen in
der Halle Münsterland in
rwei nebeneinander liegen-
den Sälen zur gleichen Zeit
zwei Karnevalssitzungen
über die Bühne. Weder bei
der KG Pängelanton noch bei
den Bösen Geistern sind alle
Tische im Saal besetzt, ganz
im Gegenteil. Die Künstler
vom Prinzen über die NZA-
Tänzerinnen bis zum Coips
aus Bechen treten bei beiden
Veranstaltungen auf. Hätten
Geister und Gremmendorfer
gemeinsam gefeiert, hätte
man sich nicht nur doppelte
Gagen gespart. Sondern auch
mehr Stimmung gehabt, weil
leere Tische immer Gute-Lau-
ne-Killer sind. ,,Lieber ein-
sam, als gemeinsam" hätte
vielleicht auch als Motto über
dem ftir die beroffenen Ge-
sellschaften defizitären
Samstagabend stehen kön-
nen. Schade eigentlich.

Helmut P. Etzkorn


